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Hellerhof-Kirche und Garten: Quelle der Kraft
1f8 Gläubige feiern erstandene Sonntagsmesse

Wohl erstmalig ir: seiner
Geschichte, ist der F{el-
Ierhof für unzählige Men*
schen neben gerneifisa*
men Cottesdisnsten auch
garlz private Quelle der
Kraft gewürden.
Tagsüber maclren viele
Staticn und halten ilin-
kehr in St. Altn,atrln.
Zahlreiche durchwafidern
den üarten, &lleir: äffi 1 .

Mai \Äi ärön es mehr als
1 00.

Seit I 5. Mai dürfen in
den Kirchen wieder Got-
tesdienste stattfir:den * in
beschränkter Zahj und rnit
strikten Vorschriften.
Da die Z*hl der Teilneh-
mer bei Feldmrsssn un-
begrenzt ur:d MNS-
Schutz ernpfoh len, je-
doch nicl:t vorgeschrie-
ben ist, feiern wir die drei
Sanntagsmsssen ir:r FIel-
Ierhof-Garten und nur bei
schlechtestem Wetter in
St. Altrnanfi.
Die Cottesdienste äm
16.117. Mai feierten llB
Gläubige mit.

SA 19.00 22 Gläubige
Sü 9.ü0 62 üläubiger
So 1ü.30 34 Gläubige
Die Messen im Freien
könner: au*h musikalisclr
gestaltet wsrden, B itte,
sich hei P. Udo melden.

Arn 17. Mai musizierten
Barbara Frtifiwirth und
Franziska Schredl.
Die HL Kornmunion lässt

P. Iido mit der liturgi-
schen Zange in die Hand
gleiten"

Beten daheim

Volksschulkinder erhiel-
ten Yon ilrren Religions-
lehrern während der
Corona-Z*it Aufgaben.
Hannalr Fink aus Krustet-
ten sarrdte P. Udo ein Fo-
to mit dem vün ihm emp-
fahlenen Cebetsheft.

Zell-trVallfährt

Die Fußwallfahrt nacl:
Mariazell kann im Juni
nicht in gewohnter Weise

stattfinden.
Am I4. Juni feiert P. Udo
in Mariazell ätTI ünaden-
altar urn 14 UIrr eine Hl.
Messe, zu der Auto-Pilger

sind.



Hrxte §rnntäSsätssssn

Links *ben:
S osr ntagsv*r"abendnress*

am 16. Mai.
Links Mitte und unten:

§*nntagsrnssse
arfi 17* Mai urn I Uhr.

Re*hts;

§onntagsmsss*
ärlt I?, Mai um tr 0.3$ Uhr,

Iffi* s*ch dic
äeit*n gleicheml,*

Als 1 713 die Pest äu§-

brach, mussten im steiri-
scheffi übdach bei Juden-
burg die Bürger in Qua-
rantäne bleihen - wsrüber
bewaffn*te Pasten streng
wa*hten und durften
keine Nachbarn oder
Freund* b*suchen. Aus
Angst Yor Änstsckr"lng
wagten sie ss nicht,
sonr:tags in die Kirchs zu
gsgen.

üer Pferrer frierte daher
die Messe auf der Tenn*-
h,rir+kc seincs Wirt-
schaftsgebäudes, die
Ffarralrgehörigcrr standen

weit erttfernt in Wieserr

*nd Ackern. So konnten
sie die Heilige Handlung
mitverfinlger-r ur:d Ycn fur-
ns des Segens teilhaftig
werden,
Die Lockeruftgsmaßrrah-
men *rfolgten sehr lang*
§äff1.

Eirre inhalb Jahre später
berichtete der Pfarrer P.

Bonifaz firillitsch seiuem
Abt in St. Lar:rbrecht über'

die T*des*ille und fcrder-
ts, dass die Str*!\en und
Hsrrdsl v,iedeyum g€üff
net werdeft s*ffeyt, d*t*
*ber is/ s§' nit gestheh-
g€p?.

Aus: {i*rneit F*urni*r uncl Rei-
nsr l)*s*hnig- Das ütrdae her-
lancl unel x*ine üeschichte, Ob-
da*h- I 99ü, S. Sü,



frer üsterhü§€r li
r, i1*Tl i . .rPr

' , 1:1:| \|:'.:.'::1)::;. |,lIjfi+ :

ist heuer im Heltr*rhaf erst Mitte Mai
gesichtet worden. St'enige Minuter] vor
cler ersten Sanntägsvoraher:dmesse am"
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Corsmfl-New§
Die Frau Ava-Bücherei
hat ab sofort wieder ge-

öffnet.
Erstkommunion und
f irmung können frühes-
tens nach den Sommerfe-
rien gefeiert werden.
Die Fastenwürfel und -
säckchen können bis En-
de Juni vor den Sonn-
tagsmessen in einen da-
fi.ir bereitgestellten Korb
gelegt werden.
Da kein Fastensuppenes-
sen stattfinden konnte,
steht bis Mitte Juni vor
dem Altar der Kirche St.
Altmann eine Kassa, in
die man Spenden fiir
Straßenkinder iri Run'läni-
en werfen kann.

Messintentionen kann
man vor bzw. nach der
Sonntagsrnesse einschrei-
ben lassen.

Wochentagsmessen
können derzeit wegen der
rigorosen Vorschriften
nicht in den Dorfkapellen
gefeiert werden. Sie fin-
den täglich um 8 Uhr in
St. Altmann statt.

Die gerneinsame llfl"aran-
dacht der Pfarren Furth,
Mautern und Paudorf
beim Zellerkreuz ob
Steinaweg am letzten
MaiSonntag entfüllt. Er-
satz'. Maiandacht am
Pfingstsonntag um 19

Uhr im Hellerhof-
Garten.
Die Bibelrunden müssen

bis Herbst entfallen.
I{auskommunion ist
derzeit nicht gestattet, nur
irn Rahmen einer Kran-
kensalbung (Versehgang).
Die Pilgerherberge
bleibt bis auf weiteres ge-

schlossen.
Laut Anordnung der Diö-
zese St. Pölten dürfen
Pfarrfeste, Jungschar-
lager, Pfarrreisen und
Wallfahrten bis Ende
August nicht stattfinden.
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Bis auf weiteres werden 3

Sonntagsrrlessen gefe iert:
Am Sarnstagabend uffi 19
lJhr und äm Sonntag um
9.00 und 10.30 Uhr.
In Ermangelung eines
transportablen Ä ltarbildes
wurde im Garten die einst
für Dubrovnik ange*

schaffte Blasius-Fahne
aufgehängt.
Der Ausschr:ritt aus dern
Hochaltarbild vün St.
Blasien { I 610) ist pas-
send für die Coron a*Zeit.
Bischof Blasius zeigt Je-
sus das Marterwerkzeug'
der Apostel Johannes da-
neben hat Tränen in den
Augen.
Auf dern Feld-Altar steht
die Mariazell-Statue.
In der Kirche St. Altmann
brennt täglich von I bis
20 {Jhr die Osterk *rze vor
der Kopie des Altbrtinner
Gnaderrbildes.

Hellerhof-Kirche und Garten: Quelle der Kraft



Srn sinss
,oiltrnke ftir

frrrs der Qunrnntärl* Im Kloster:
dsine FreilJndschaft, Gefängni* urird nicht siegstT'*o
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Refrain...
Coda: üanke für die Lie*
be,

die Hofflnung und den
Glauben,
ffir die Kraft deiner
Freundschaft,
dieses Gefringrris wird
nicht siegen- Refrain...
https : //wurw. y*utu be.
c*m/watch?v=WyVq I
RhtJGw

2ü tr 6 hat sr dsn voä. F.
§onjami:n Schweigh*ftr
geleiteten Sirrngottes*
dienst n:usikalissh g*stal*
tet, ifit üaueffirber 2ü1ß
wurde d*r Benediktin*-r
des Schottenstifts uurn
Priester geweiht, l*tr,i- ist
d*r äus Chile stammend*
begnadete 4S-jährige Mu-
sik*r P. Bernardo Spaz*
Aravena Krankenh*us*
seel*or§*r in Sfien und
wurde im Äpril mit dem
Corana-Yirus infizieft-

Ratschen 2tI?ü:
Nachtrag

üIaudia Pehn hat die Rs*
daktion irrfurmi*rt, dass

zum Ratschen 202ü in
Paudorf n*ch die Farni*
lien *him&ffiH, Sdois*t'
sohläger, Geppner*
§*[:,antäsl, flofer und

§t*inbre*her na*hxuträ*
gsn stnd.
§ie haben beim Betrnuha-
ren Wohnen geratscht
und immer einen Applau*
vürl den Bewohn*rn sr*
halt*s.

MaihäHm§
privat ausgsstellt

Aufgrund der Corona-
Maßnahmen konnten
Vereine heuer keine &ro-
ßen Maibäume aufstellen.
Farnilierr errichteten je-
doch vor ihren Häusern
mindestens flinf kleine
Maibäume.
Sie stehen v*r den Häu-
sern der Familien Do*k*
ner {Kle in-Wierr), Fe}'rr-

lVoisetselrläger (Pau*
dorf), Öllerer {Meidling},
Johann Ettenailsr (Hö-
benbach) und Paul Fink

{Krustetten}"

In der Quarantäne kürn*
pünierte er ir: seiner Mut-
t*rsprarhe einen Corona*
Song. Text auf Deutsch:

§trophe A: lJnd es be-
ginr:t zu dämmsrn,
ich bin nicht der Selbe
wie gestern.

Ein Schaffen drang in
mich ein,
er äber*illt meinen Frie-
dsn.
Aber ich weiß, dass du in
meinem M*er singst,
dass du meinen Garten
gießt,
deir: Wasser wird mich
heilen.
Refrain: Ich rnöchte dich
ulTlärmefie

meine Fenster öffien,
dir meine Hand geben

und rnit deiner Stimme
ttr:nzün.

Zusamfilengehen,
Goschichten *rzähleln,
Kaff,ee trinken,
in der Sonne lachen,
Ich mö*hte dir zuhören,

Kruntetten rieht
dsn Ste*nbrnch

Die §rweiterungsarbeiten
des §teinbrurhs hdeidlins
sclrreitefi v#räffi. Er ist *eit
dsm Frilhling aueh v*n
Hruststten aus siclrtbar"

üpazo Arave{tü.
mit deinen Augerr fliegen,
dir rneine Träume erzäh*
Ien

und dein Lied hören;
die Distanzbrechen, um
zu atmen;
dir danken, dass du rnich
begleitest.
Strophe B: und es be-
ginnt der Sonnenunter-

flan8,
ich fiihle die Einsamkeit
pochen,
aber ich weiß,
dass du rnit deinern Lä-
cheln auf mich wartest.

Bas Pfarrblatt
dankt für Spenden

Iler Mai-Ausgabe des

Ffurrblaffs lag aush heuer
ein Z*hlsch,ein mit der
Bitte um eine Spende fiir
ds* Pfärrblatt bei"
Herzli*hst gedankt sei äl*
len, die zum Teil sehr
g:roßherzig gesp*ndet
haben.
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3{}*§. §Ä
31.5. §ü

19.üü HL Ffesse fd- Pfurrgemeinde
Pfinestsonntas
9.00 I{I. Messe f.*Elt. Karl Pflügl: f.+Elt" u. Großelt. Hainbucher; f.+Anna Winter u. Ang.
10.30III. Messe flir alle zivilen und militärischen Opfer des Zweiten lVeltkriegs in unserer Pfarre
19.00 Maiandacht (anstatt der traditionellen gemeinsamen Maiandacht der 3 Pfanen)

I.6. MO, Pfrnsstmontas
9.00 HI. Messs f.+Elt. Leopold u. Berta Mandl; f.+Anna Winter u. Ang.; f.+Johann Plöckinger;
f. alle im Zweiten Weltkieg gefallenen Soldaten aus unserer Pfarre; um Frieden in der Welt
Ansehl. im Park (nur bei Schönwetter): ,o§o war es 1945 in rnserer Pfarre - Altere Menschen
erzählen über das Kriegsende"

2.'5.6. 8.00 hl. Messe
6.6. SA 19.00 HI. Messe f.d. Pfangemeinde
7.6. §O Dreifaltiekeitssonntas

9,00 §L Messe f.+Eh. Karl u. Angela Pfltigl; f.+Elt" Sranz u. I"oapoldine e,enahoftr; f.+üroßelt. u.

Elt Jcsef u. Aana §oinmerauer; f,*Peul Pammer; f.+Hermine Engl; f.+Anna §Iintr o. Ang.;
1§30H1. Messo

8,,10§, SS m. Messe; ansehl. 30 Minuten Änbetung yor dem.drr*ges4rten A§erMllgsten
U,6. DO llpe§ftry*Fr+nlpitrhnrp §E${EP§OZE§§IQII{

9-0{} Hl, Messe f.+Elt. Franz u. Rosa Hanke u. Schw. Rosa; f,,*Auuq Winter u, Ang.; f.+EIL Rosiaa
u" Walter Berger u" ACIna u. Jowf'§ehöller; f. alle Armen §eslen; f.*ßarl Ettenauer

12ß. }'R ?*3ü M*ri*reüiRosenkranr* 8.00 In. §fesse f, alle lebendea u. vor§torberon Zelt-Pilg*r
13.6. SA 18.30 &Iariazell-Rosenkranzr lg.00 HL ilIesse f.d.

15.6.
L6" S. §t

2*.6.
21.6.

77 ,-l 9.6.

V. Hrnst Krieger; f.+h4. Enrilie Raus*her,

Ang. u. Freunde, f.+Johann Ettenauer
14.00 Mariazell: Hl. Messe am Gnadenaltar für alle lebenden und verstorbenen Pilger
8.00 Hl. Messe
19,00I{ochfest des HI. Altmann (Der Altmanni-Rundmarsch entfiillt; wer möchte,
kann jedoch privat in den Hellerhof zur Messe marschieren!)
8.00 Hl. Messe
19.00 HI. Messe f.d. Pfargemeinde
Altmanni-§onntas

sÄ
§$

jlr.

10.30 Hl. Messe f.*Pasquino Parisi; f.+Ang. d. Fam. Barta; f.+Elt. Anna u. Eduard Fischer
22.-26.6. 8.00 Hl. Messe
27.6. §A 19.00 Hl. Messe f.d. Pfarrgemeinde

28.6. §O 13. §onntae im Jahreskreis
9.00 HI. Messe f.*Anna Winter u. Ang.; f.+Johann Lackinger; f.*Barbara Sterkl; f-+Johann Fink
10.30II1. Messe f.+Anton Denk; f.+Karl Ettenauer; f.+Ernst Fink

F. J*hanns§
Goldgruber +

Am 5. Mai ist Göttw*igs
Seniar, Frofess- und
Priesterjubilar P, Johan-

nes üoldgruber im 89-

Lebensjahr ge§torbefi.

Aufrrund der Corona-

Bestimmungen lvurde er

im kleinen Kreis auf dem

Konvelrtfriedhof bestat-

tet.
Geboren 1932 in

Deutschbach, Pfarre Ra-

b*nstein, besuchtc er die

üymnasien in Unterwal-
ters,Corf uüd Lambach,

ehe er Theolosie in Salz-

burg studierte. 1953 trat
*r dem Stift Göttweig bei"
Nach der Priesterweihe
war sr 43 Jahre in den

Pfarrer: St. Veit an dsr
Cölsen und §chwarzsn-
bach tätig, Die letrten 12

Jahre verbra*hte er auf
der Krankf;nsteticn in
üöttu,eig, umsichtig be-
treut von slowakischen
Helferinnen. Er war bett-
lägerig und vsrmochte die

letzten se*hs Jahre kaum
mehr zu kammunizieren.
P. Joharxlss war ein Seel-

sorger rnit Herz und see-
le. Sein Todestag ist be-

zeichnsnd. Der 5. Mai ist
der Gedenktag des großen

hochrnittelalterlichen Be-
nediktiners und Seelsor-
ger-Bischofs Godehard
von Hildesheirn (+1 ü38),
deln äu*h Göttweigs erste
Pfarrkirch* gewe iht war.

30. ilfai - Ende Juni 202ü



Der Priester DDr. Hein-
rich Maier war einer der
bedeutendsten österrei-
chischen Vt'iderstands-
kämpfer gegen das I'lS-
Regime" Er wurde am

letzten Hinricl"rtungstag
vor der Befrsiung Wiens
durch die Rote Armee
firrnordet. Se ine letrten
Warte: ,,Es lebe Christus,
dsr Königl Es lebe Öster-
reichl*'
Er ist die einzige Persön*

lichkeit mit Paudorfer
Wurzeln, die von der
Stadt Wien durch die Be-

nenfiullg einer Straße ge-

ehrt w*rden ist.

Seine Vorfahren lebten
in unserer Pfarre: in
Göttweig, Klein-Wien,
Paudorf, MeidliilS, Hö-
benbach und im Heller-
trof. Er findet sich u" a. im
K i e r: i n ger- Stamnmbäum.
S*ir"le Gr*ßelten'r mütter*
licherseits: Ludwig Giug-
no und Josefa geb. Gru*
ber.
Ludwig Giugno war der
letzte Mauteinnehmer der
unter Kaiserin Maria
Theresia eröffneten und
1873 geschlossenen

Mautstelle Meidling i. T.
Jcsepha Gruber wurde
1844 in Kleir: Wien 2 ge*

boren.

Das Haus (heute: Land-
gasthof Schickh) wär 15ü

Jahre lang irn Besitz volr
Maiers Vorfuhren.

Der in Großwcik*rsdorf
I9S8 gebore*e §ohn ei*
nss §is*nbahners stu-
di*rte u. " an der Päpstli-
*hert lIniversität Gregori*
ana, wo er 1928 das Sti-

pendium seines erkrank-
ten Freundes Franz Loidl
{später P. Udos Kirchen-
ge schichtsprofessor än

der Llni Wien) erhalten
hatte.
1930 prümoviert er z:um

Doktor der Philosophie
und kehrt nach Wien zü*
räck. 1932 zum Priester
geweiht, erwirbt sich der

,,sildländische Typ" (sah

*r seinem Graßvater
Giugno ähr:[ich?) bald
größtes Ansehen. Ex be-
geistert die Jugend und
gilt als überaus gesellig
und kommr"rnikativ. Ei-
genschaften, die er nutzt.
Seine ehemaligen Mit-
schüler im Priestersemi-
ftär beschreiben ihn als

,,liberal, offen und über-
aus kor:taktfreudig*',
Beobaclrtet wurde jedoch
auch eine ,,gewisse Trisi-

gilng n] sozialistischen
Auffassungen'* in einem
erzkonservativen Um-
feld, das den Kommu*
nismus als gr"ößte Gefahr
für den christlichen
Glauben sah.

Als Kaplan bringt er fri-
schen Wind in die Pfar-
ren, gern spielt er Fuß-
ball.
Er hatte bald Freunde in
den höchsten und ein-
fl ussreichsten Kreisen.

Mnier w*r frilh sehr

*ngägiert im Y{ider*
*tand gegsft die Natic-
natsnzialisten" Schon im
Mai butar, Juni 1940 nahm

er Kontal* mit Wider-
standsgruppen um Jakob

Kaiser {später d*utscher

Minister, Cilu), Fetix

Hurdes (später Ttational-
ratspräsident, ÖVn}, Lois
Weinberger (später Mi-
nister, ÖVf;, Adolf
Schärf (später Bundes-
präsident, SPÖ) und Karl
Seitz (vormals Bürger-
meister von Wien, SPÖ)

auf.

§r rrar h*g*isterter Re-
Iigicnstr*hrer. Da ihm das

N§-Regime das Unt*r-
richt*n Ysrtrryshde, sfu-

dierJ* sr an der {Jni wei-
ter-
H**h:aktuclles Dissertati-
onsthem&: Das Yerhältnis
Yün Kirche und Staat.

AIs er im Ju[i 1942 uuln
Iloktor der Theol*gi*
prü§loviert, ist 0r bereits
zwei Jahre lang in ciner
Yt'iderstands grsppfi aktiv.
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Zi*l der GruPPe war e§,

schnellstmöglich das En-

de des Schreckensregimes
durch eine militärische
t"üiederlag* hcrbeizuflih-
rsn urrd die Wiedererrich-
tung eii:es freien und de-

mokratiscl'len Österreich

zil roalisieren.

Fleinrich Maler wurde afft

28. März 1944 von der

Cestapo ir: der Sakristei
nach der heiligen Messe

verhaftet, Mor:ate lang

verhört und gefotrte*.

Am 27.128-" Oktober 1944

verurteilt ihn und sieben

Freunde ein Volksg§-
richtshof zum Tod.

In der Folge wird Maier
u.a, mit Leopold Figl in
das KZ Mauthäu en gs-

,rEs lebe Christus, der König!
Es lebe Österreichluo

T r*tz nüehrrrer Hrrnah-
nungen dnrch Kardimal
Innitzer, seine politische
Tätigkeit aufzugeben,
grtindet $ir als Kaplan in
Wien*Gersthof 1g4Z mit
Dr. Franz Messner, dem
Generatrdirektor der Ssm*
peri t-Autore i ftnwerk*,
einen geheimen Kreis
drs Widerstands geserr
das ]\i§-Regime. Diese
katlr o I i s ch-kün ssryative
üruppe wird ,,äls die
vielleicht spektakulärste
Hineelgruppe de§, tister*
reichirchen Widerstän*
de§" bszeichrret.

bracht, wo man vergeb-
tich versucht, weitere Ge-
ständn isse zu srprssssn.

§r wurde nackt än ein
Fensterkreuz gehunden
und so lange geschlagen,

bis er bewusstlos liegen-
blieb und sein Leib mehr
einem Fleischklumpen als
einem ilrenschlichen Kör-
per glich. Aber er
schwieg.
Am I 8 März 1945 brach-
te man ihn zusaffimen rnit
Leopold Figl zurtick na*h
Wien. In der Z*it bis zü
seiner Hinrichtung wurde

*
*

t



§elte I
er fiir die Entschärfung
von nicht explodierten
Bornben und Sprengkor-
psrn in verschiedenen
Bezirken Wiens einge*
setzt. Alfred Misscng be-

richtet, dass Maier rnit
tief beeindruckender Ge-
fasstheit dem Tad entge*
gen ging.

Kaplan Heinrich Maier
wurde irn Wiener Lan-
desgericht am 22. klärz
1945 um 1$.4ü Uhr ent-
hauptet. Seine letzten
Worte waren ,rEs lebe

Christus, der König! Es

lebe Österreichl"
Der $/ärter schlägt ihm
mit dem Schlüsselbund
auf den Kopf und flucht:

,,Schon wieder einer, der
die Gosch'n nicht halten
kann".

Heinrich Mnier und sei-
n€ Freunde hatten sich
als Spior:e und Agenten
betätigt. Ihr Plalr war ss,

die Alliierten mit Infor-
matianen über Rtistungs*
betrie be zu versorgsfr,
damit diese ihre Angriffe
gezielt durchfiihren konn-
ten.

Anfaitg Mai 1945 endete

der äwcite lVeltkrieg.
Aufgrund der Corona*
Krise wären staatli*he
und pfarrliche Veranstal-
tungen zuffi ü*denkelt
nicht möglich. S/ir möch-
ten das zit Pfingsten
nachhclen, so es das lWet-

t*r zulässt"

IJnser Bitdungswerk
lädt ein, aln Pflrrgstmon*

tag bsi S*hönwetter im

üarten nach der H}. Mes-

se noth sitzcn zu bleiben'

Damit so[]ten die Nieder-
lage Hitler-Deutschlands
beschleunigt und gleich-
zeitig österreicl'lische
§tadte weitgehend vor
Zerstörung im Zivilbe-
reich bewah$ werden.

20ü4 würdigte Dr. Helga
Thoma in ihrem Buch

,,Mahner-Hslfer-
Patrioten, Po#räts aus

dem österreichischen V/i-

Letzte noch lebend e Zeit-
ueugen erzählen tiber das
Kriegsende: ,,Ss war ss
1945 in unssrsr Pf,arre"

§{sinrieh kffüer.

derstand" (Edition va be-
ne) nsun Widerstands-
kämpfer.
IJnter den ,rPatrioteno,
ilur zwei: Kaplan Maier
und Carl Szokall.
Als die Rote Armee sich
Ende März 1945 Wien
näherte, nahm äm 2" April
eine Widerstandsgruppe
vün österreichischen Än-
gehörigen der Wehrmacht
innerhalb des Wehrkreis-

daten aus unserer Pfarre

und urn Fri*den in der
Welt.

kommandos XVil unter
der Le:itung Szokolls
Kantakt mit der Führung
der Roten Armee auf.
Zi*l dieser ,,Operation
Radet zky* genannten Ini*
tiative war es, die sowje-
tischen Truppen bei der
Befreiur:g der Stadt z:':t

unterstiitzen und größere

Zerstörungsn in der Stadt
(Hitlers,§erohefrhl") ztt
verhindern.
hn Geleitwort zu ThoffIas
Buch schreibt Srokoll,
dass ss eigentlich in Ös-
terreich keine große Be-
wegung des Widerstands
gsgen das NS-Regime
gä"b, sondern nur wenige
Einzelkämpfer:,r§s gäb
keine lffiderstands*
Bewegungl Es gab nur
einsame Ulenschen, die
nach sittlichen, ethi-
schen Grnndsätzen
handetrten * Rufer in der
Wüste der Unmensch-
lichkeit.oo
Einer dieser einsamen
Kärnpfer mit höchsten

Wertvorstellungen war
Heinrich IVIaier.

Als Priest$r wurde sr ge-
krer-rzigt, als Patriot ent-
hauptet.

werden, wenn es der
Vf ind zulässt, 134 Ker-
uen.

Pfarrblatt
der Pfarre Paudorf-Göttweig
lnfarmations- und Kommunika-
tionsorgan der Pfarre. Medien-
inhaber und Herausgeber: rörn.
kath. Pfbrramt Paudorf-Gött-
weig, 3508 Pauclorf, He IIer-
hofweg 7 . Yerantw. Red.: P.
Ilr. tjdo Fischer, Hersteller:
Druckerei Rutzky GmbH, 3lü0
St. Pölten. Dtirauerg. 30. Pt'arr-
hof Hellerhof: fr27361734ü; E-
Mail: F{arry-äa*d*r1',#8lrllxj}r;
r.rjlvrq, . p I$rr*- p aud r].r:.i=. ü* ffi .

,rSo war es 1945 in unserer Pfarre«
134 Kerzen für die Gefallenen

Am Pfingstsonntag fsi-
ern wir um 10"3ü Ulrr die
HI. Messe fiir alle zivilen
und militärischen Opfer
des Zweiten §Ueltkriegs
in unserer Pfarre.

Asn Pfingstmontag fei-
erT] wir urn I uhr die Hl.
Messe fiir alle im Zweit**
Weltkrieg gefallenen §*l-

Yor dem Altar aufge*
stellt werden am Pfingst-
sonntag (auch bei der
Maiandacht!) und am
Pfingstmontag die beider:
Gederrktafeln mit derr
Bildern der I34 aus der
Pfarre stammenden §ol-
daten, di* irn Zweiten
Weltkri*g getatet wardeu
sind. Dävsr entztlndet



Hörlarther w*rsm
,rfftrfuechte Österrsichsro*

Kurl ür'C

Dieses wird heute aufte-
wahrt im Abt Johannes-
Dizent-Mus*ums im Hel-
Ierhof, das auch än den
Widerstandskämpfer Dr.

$rits §

H*inri*h Maier erunnert,
dessen Y*rfuhren müttsr-
li*herseits au$ der Fau-
d*rfbr Pfarre stammen.
Äuf die Frage, wärun"I ihr
re Eltern zu Rettern ge-
w*rden sind, antwortete
Herrnine Fischer geb"
Craf 5S Jahre späir*r ih-
rern Pfarrer: n,Weil wir
Mensclren sind !**
In einenl Zeitung§-
lnterview rühmte der
K*mmunist s*ine Retter
später als ,,aufrechte Ös-
terr*ichsr'*.
Na*hkofi:lrn&ft der tapfb-
ren Retter leben irr

Hörfafih, etwa die Farni*
Iien Graf und Fisclrer s0*

wie Barl, Öttl *nd äing-
ler.

Am #. Äpril 1945 kornryrt

ss in der Haftar:stalt Steir:
zti einem Massaker, bei
dem der Anstaltsleiter,
vier J*stirwaehebeamte
und äber 3*0 zuYor ent*
lassene Häftlir:ge von der
SS erm*rd*t werden. §pä*
ter wird vom ,,Stein*r
Blutfreitagu' die Rede

sein.
Auf dern Weg Richtur:g
Wien werden 61 entlas-
§ene Häftlinge in Haders-
d*rf affi Karnp erschos*
§sn.

Auf dem S/eS *ach §t"

Pölter: werden Hrx den
Cöffweiger Berg stwa
ebensa vi*le entlasssne
Häftlinge erschosssn) da-
ru*ter 21 in der Stein-
Außenstetle Hörfaffih"
Trlur einige hundert Meter
weiter e ntfernt stand äHl

Waldesrand ein klsines
Haus. Dessftn Besitzer,
Karl und Theresia üraf,
retten unter Einsatz des

eig*r:ren Lebens zwei der
Stein-Außenstelle Furth

{vcrmals fiottweiger
§tiftskeller) entfloh*ns
Häftlings] obwohl vor ih*
rsm Haus eins §S-Ktiche
steht.

Eingeweiht sind ein Offi*
zier, der die Augen zr;*

drückt, Nlüllermeister
Riedler, der ,,§chwarz*
Brot bäckt, und Pfarr*
kirchenratsobmann Le*
opold BarI, ein Pensio-
n ierter J ustirbeämter.
Die Tage verbringsn die

beiden Entflohenen Hdu-

ard Fischer und Franr ffih-

rsnleitnsr im Wald,
nachts dürf*n si* im Kel-
ler oder auf dem Üaehbo-

den schlafen,

TheresiG #rrrt

Au*h zwei abgesprungs*
ne am*rikanische Fatrl-

schirmjäger w*rden v0§
der Farxilie üraf tagelang
verköstigt. Zwei Tage vor
Kriegsende werden diese
jedoch verhaftet und von
der §S ers*hossen.
üer Sozialdemokrat Karl
firaf, Arbeiter im tserg-
werk Tiefenfueha, ist ein
überzeugter Gegn*r des
I.{S-Regimes. §bensc wie
der gerettete Kommunist
Franz Ehrerrleitner aus
Traisen, der im
Hörfarther Wald der
}?jährigen Hermine üraf
ein blumengesehmiicktes
Gedicht sc}:reibt.

V, l . x. r: : A l.t t lJr ft'rl rr t*d4 tl t7 Srru&sr*eftrr;
Aruf,:.n Äfgnrr; L**p*ld §«rl

Franr Hhrenlsitner Hennine #raf



§elte 1S

Jnlo$§i*r und §icherungsnetu

LJm das beinahe 35ü Jah-

r* alte Altarbild dsr alten

Hellerhof-Kapelle ztt

s*hiitzen, haben PKR-
übmann lffalter Dürauer
und PKR Franz §chrefi
Anfuirg Mai Jalcusien
morrtiert. Da die Kapelle
nach Tllorden ausgerichtet
ist, leidet das Bild durch
die Sonnenbestrahlung
am Yor- und T*Jachmittag.

[* Göttweig gab ts *acll
170ü zuln Schutz der Se i-
tenatrtarbilder der Slidsci-
te Vorhängs, heuts sind

es bunte Glasfenster, die
die §onneneinstrahlung
mindern.

-Iüger wrrd Gejngts

Beiden Männem hat eini-
ge Tage später PKR Peter
Weiss gehalfen, eir: Si-
cherungsnetz zu spannen]
da immer wieder kleine
Stuck-Teilchen abbrö-
*keln" Danke!

St. Georg

Das Ge*rgi-Fest k*nr:te
heu*r nicht wie gewohnt
stattfincler r.

An der Frlihrnnsse bei
zagb*rhaftern Sonnenauf-
gäng nahmen Hannelare
Rinnofher, übm.*Stv. der

,,Fre*nde cler Kirche St.

Georg auf dem Göttwei-
ger Berg", und ihr üatte
Ewald teil, der das gänzs

Jahr über für das MäherT

dartsclbst sorgt.
Die .,Festmesse'* ä"rrt

Abend feie$e P. Ljclo al-
lei*:. §/ancierer kamen
vorbei, beteiligten sicl:

Ein S'euerw*rk
näsh dcr Pest

?tlachdern Abt Johannes
Dizent die Hellerhof-
Kapelle Llm viel Celd
hatte r*ilovieren lassen,

wurde sie 1678 in: Rah-
ffiefi einer Feldrnesse vo{n
Wi*ner Weihhischof neu
g*rveiht.
Ein Jahr darar"rf wird ärn

30. Äpril im Hellerl"rof
erstmals ein Maibaurn
auf§*stellt.
Der Jahrestag der Kirch-
weihe wird 1679 festlich
begangen. Auf Befehl des

Abtes werden in Krems
r;rn mehr als 6 üulder:
Waren zunl Kärchtag in't

Hel{erh,of fbr das Paum*
bsteigen urudf lauffin
ar:gekauft: 2 Paar feine
Ewglische Ar{*n{3 Stuf
(Männerstiefel; die Sie-
gerprämie) und 25 Ellen

.fe irue Fatentband (Bän-
cler), Den Paunrbsteigern
r,vird auch nach Trinkgeld
zuteil.
Wenige Monate später
bricht fiber das LarTd eine
Katastroplre herein: die
Pest! Doch sie währt
*icht ewig.
Zurn zweiten Jahrestag
der Kirchweihe wird
I68ü erneut eir: Maibaum
aufgestellt. Zimrn*rer sr*
ri*hten im Freien wieder
einen Altar und eine Kan-
z*1, w*il der Andrang
groß ist. Wettspiel* lnit
Pr"eisverleihr-rngen finder:
statt und ein Feuerwerk
wird

nicht.



=(!

a

ct)
N
-cl

II

3uz

$b
\s

r$
(lr
{,
J
-ldfi

Keine Beschränkung der Teilnehmerzahl mehr für
Sonntagsmessen in der Kirche

oKe 0-o uad ratmeter-Resel meh r pro Gottesd ienstteil neh mer.
. Keine Beschränkung der Teilnehmerzahl !!! (Rußer bei Trauungen: 100 pers.)

o Eingehalten werden muss ein Mindestabstand von ein Meter zu

Personen, mit denen man nicht im gemeinsamen Haushalt lebt.
Wie bei Wirtshäusern ist für das Betreten und Verlassen von Kirchenräumen
sowie für das Bewegen innerhalb der Kirchenräume das Tragen eines Mund-

e n-Sch utzes vo rgeschrieben, am Platz selbst nicht. Beim Kircheneingang
müssen Ordner und Desinfektionsmittel bereit gestellt sein.
Dorfmessen in den Kapellen sind weiterhin nicht möglich. Empfohlen wird die
Mitfeier der Wochentagsmessen um B Uhr in St. Altmann. p. udo, zl.s.2ozo,12 uhr

ine 1
t,

Nas
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